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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 13. Juli, 7 Uhr Abends. 
Dresden, 13. Juli. Nach einem Telegramm 

des „Dresdner Journals“ handelte es ſich bei den 

jüngſten Verhaftungen in Prag (vergl. Nr. 7385 

d. 910) um ein beabſichtigtes Attentat gegen den 


Statthalter Baron v. Koller. 
Der Handel Stettins und Danzigs im 
Jahre 1871. 

Es liegt uns gegenwärtig außer dem Bericht über 
den Handel Danzigs auch derjenige von Stettin vor. Es 
dürfte nicht unintereſſant ſein, einzelne Daten, welche 
Anhaltepunkte zu einem Vergleich des Umfanges und 
der Richtung des Handels der beiden Nachbarplätze 
gewähren, aus denſelben zu entnehmen. 

Der Geſammtwerth der in Danzig im J. 1871 
zur See, ſtromwärts und er Eiſenbahn 
eingegangenen Waaren ꝛc. betrug ca. 48% 
Millionen 3 (darunter zur See 15 Millionen , 
ſtromwärts 24% Millionen, er Eiſenbahn ca. 1 Mill. 
Ag), der Werth der ſee⸗, ſtromwärts und ur Ei⸗ 
ſenbahn aus gegangenen Waaren ꝛc. betrug ca. 
42% Millionen % (darunter ſeewärts 25% Mill., 
ſtromwärts 7 Millionen, de Eiſenbahn 10 Mill g.). 
Der Stettiner Bericht hie eine ähnliche generelle 
Veranſchlagung nicht. Wir finden darin nur eine 
Tabelle über die im J. 1871 in Stettin unter zoll⸗ 
amtlicher Controle vom Auslande eingegangenen 
Waaren, ſowie von Getreide, Holz und Vieh. In⸗ 
deß auch dieſe gewährt einige Daten für den Ver⸗ 

leich. Der Werth und das Gewicht der 1871 in 
Stettin vom Auslande eingegangenen Waaren, von 
Getreide, Holz und Vieh betrug ca. 71 Millio- 
nen && und 11 ¼ Millionen &., der nach dem 
Auslande exportirten Waaren ꝛc. ca. 26 ½ Mill. 
R und ca. 3% Millionen &. Schon aus dieſen 
Zahlen geht hervor, daß Stettin einen erheblich 
größeren Importhandel hat, als Danzig. Wir wer⸗ 
den ſpäter ſehen, in welchen Artikeln. 

Die tettiner Rhederei umfaßte Ende 1871 
219 Schiffe mit 32,642 Laſt (darunter 21 See⸗ 
dampfer mit 3878 Laſt und 33 Bugſir⸗ und Fluß⸗ 
dampfer mit 382 Laſt). Die Danziger Rhederei 
128 Schiffe mit 34,888 Luft (darunter 3 Schrauben⸗ 
und 10 Raddampfer). 

Der Seeſchifffahrtsverkehr war folgender: In 
Stettin gingen ein 1662 Segelſchiffe mit 138,181 
Laſt, 933 Dampfer mit 156,316 Laſt, in Danzig 
1897 Segelſchiffe 
Dampfer mit 86,477 Laſt; es gingen aus von 
Stettin 1583 Segelſchiffe mit 127,862 Laſt und 
925 Dampfer mit 155,908 Laſt, von Danzig 1895 

0 aaſchffe mit 206,523 Laſt, 354 Dampfer mit 

3,411 Laſt. In Stettin ſowohl wie in Danzig 
haben die Dampfer die Segelſchiffe immer mehr in 
den Hintergrund gedrängt; die Rhedereien wurden 
gezwungen, Dampfſchiffe zu bauen und ber Staat 
wird den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragen 
und die Waſſerſtraßen der Seehäfen für größere 
Schiffskörper fahrbar machen müſſen. Stettin hat 
bekanatlich ſeit vorigem Jahre eine directe Dampf: 
ſchiffverbindung mit Newyork durch die Dampfſchiffe 
be Baltiſchen Lloyd (Humboldt und Frauklin). Bei 

en 5 Reiſen während der zweiten Hälfte des vori⸗ 
gen Jahres nahmen dieſelben ein nach Newyork 38,009 
Kr. Güter (darunter 15,744 C. Cement und 


mit 211,737 Laſt und 349 S 


14,025 C. Blei) und fie brachten von Newyork zu⸗ 
rück 112,955 C. (darunter 37,080 E. Schmalz, 
45,245 Cr. Harz, 14,380 C. Waffen und Muni⸗ 
tion, 4360 A. Nähmaſchinen, 5265 k. Klee⸗ 
gat ꝛc. 
j 2 Eiſenbahn ſind auf der Station Stettin 
im J. 1871 verladen nach den verſchiedenen Rich⸗ 
tungen hin ca. 7 Millionen k., in Danzig, Oſt⸗ 
bahnhof, 14 Million r., Pommerſche Bahn ca. 
150,000 6, Station Neufahrwaſſer 2 Millonen ; 
angekommen ſind auf der Station Stettin ca. 
3% Millionen 2, Danzig, Oſtbahn ca. 2 Mill. 
., * 111,000 &, Pommerſche Bahn 
ca. ½ Million 9 

Die Geſammtzufuhr aller Getreidearten betrug 
im J. 1871 in Stettin in runden Zahlen 207,500 
Tonnen à 20004 (darunter 84,700 Weizen, 
54,517 Roggen, 45,563 Hafer), in Danzig 294,000 
Tonnen (darunter 185,000 Weizen, 76,000 Roggen, 
12,000 Gerſte). 

Die Getreide ausfuhr ſeewärts betrug im 
J. 1871: 


in Stettin: in Danzig: 


an Weizen .. 59,016 Tonnen, 179,530 Tonnen, 

„Roggen. 5175 57,857 . 

» Gerfte .. 31,185 9839 
3817 . 786 . 


5 Bat. Fe 
» Erbien.. 3654 . 14,964 - 
insgeſammt . 102,847 Tonnen, 262,976 Tonnen. 
Die a le zur See war hiernach von 
Danzig erheblich größer, als von Stettin. 
An Oelſaaten betrug die Zufuhr in Stettin 
21,700, in Danzig 11,000 N 
In Mehl und Kleie hat Stettin ein ausge⸗ 
dehntes Geſchäft, welches allerdings im J. 1871 ſich 
nicht beſonders lebhaft entwickelte. Der Mehlexport 
betrug 202,737 & (gegen 408,652 im J. 1869) und 
der Kleieexport 54,634 . Danzig exportirte an 
Mehl, Graupen, Grütze ꝛc. im J. 1871 90,780 6. 


(Fortſ. f.) 


Deutſchland. 

+ Berlin, 12. Juli. Die preußiſche und die 
öſterreichiſche Regierung haben ſich noch nicht über 
eine Grundlage für die in Ausſicht genommenen 
Conferenzen wegen der focialen Frage verſtändi⸗ 
gen können. Graf Beuſt, welcher noch der alten 
Schule angehört, die da meint, daß man mit Por 
lizeimaßregeln alles machen kann, hatte im vorigen 
ommer den Plan des Fürſten Bismarck zu ſolchen 
Conferenzen mit großem Entbuſtasmus aufgenom- 
men, und wenn es nach ſeinem Sinne gegangen 
wäre, ſo hätte ein deutſch⸗öſterreichiſcher Socialiſten⸗ 
Verfolgungsverein allen Gefahren, die durch die Be- 
wegung in der Arbeiter⸗Bevölkerung drohen, ein 
ſchnelles Ende gemacht. Seitdem — ſchreibt man 
der „Elb. Ztg.“ — hat ſich aber in Wien manches 
geändert; der Nachfolger des Grafen Beuſt wollte 
allerdings das Verſprechen, daß Oeſterreich ſich an 
ſolcher Conferenz betheiligen werde, nicht zurück⸗ 
ziehen, aber er verlangte, daß mar ſich mit der Frage 
beſchäftige, wie die Lage der Arbeiter ſo verbeſſert 
werden könne, daß ſie den Einflüſterungen der Agi⸗ 
tatoren gegenüber taub ſeien, und nicht mit der 
Frage, wie die Agitation gewaltſam zu unterdrücken 
ſei. Graf Andraſſy verlangt deshalb eine beſtimmte 
Formulirung der Fragen, mit denen ſich die Con⸗ 
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* Die „Altpreußiſche Monatsſchrift“ bringt in 
. 4. Hefte einen intereſſanten Aufſatz von Benno 
artiny über „das Milch⸗ und Molkerei⸗ 
weſen bei den alten Preußen.“ Ueber den Ge⸗ 
brauch der Milch bei den alten Preußen findet ſich 
in den die Specialgeſchichte Preußens behandelnden 
Büchern (ſo z. B. auch bei Voigt) die kurze Bemer⸗ 
kung, daß dieſelben Stutenmilch theils rein, theils 
mit Blut gemiſcht als Getränk . hätten. 
Wäre dieſe Angabe richtig, jo würde fie auf eine 
ehr niedrige Stufe der Culturentwickelung bei den 
eußen ſchließen laſſen. Der Verfaſſer dieſer Ab⸗ 
ſandlung ftellt daher eine ſehr gründliche Prüfung 
Qu 


llen an, aus denen jene Nachricht ſtammt, 
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unſicher iſt. Andererſeits giebt aber eine erſt in 
neueſter Zeit bekannt gewordene Urkunde, des ſog. 
„Elbinger Vocabular“, wie über das geſammte 
Fulturleben, jo auch über das Mollereiweſen des 
alten Preußenvolkes einen merkwürdigen Aufſchluß. 
Dies Bocabular ift eine offenbar für den Verkehr 
der Deutſchordensritter mit den Preußen beſtimmte, 
ſachlich geordnete Zuſammenſtellung von ungefähr 
800 deutſchen mit den entſprechenden preußischen Be⸗ 
eichnungen, die aus dem N des 15. Jahr- 
underts herrührt. Aus dieſem 
r. Martiny — erſehen wir, daß die Preußen da⸗ 
maliger Zeit Städte und Dörfer hatten, daß fie die 
Woche in ſieben Tage theilten, ihren mittelft 
Rainen und Furchen nach Morgen abgetheilten 
Acker mit Pflug und Egge bearbeiteten, 
Winter⸗ und Sommer Roggen und Weizen 
Gerſte, Hafer, Bohnen, Linſen, Erbſen, Widen, 
Mohn, Hirſe, Fenchel, Hanf und Senf bauten, Klee 
kannten, Aepfel, Birnen, Pflaumen und Kirſchen 
zogen, Pferde, Eſel, Maulthiere, Rinder, Schafe, 
iegen, Gänfe, Enten und Hühner hatten, auf Wa⸗ 
en und Schlitten fuhren, durch Waſſerkraft ihre 
ühlen betrieben, mit Stahl, Stein und Zunder 
Feuer machten, Bier, Wein, Meth, Wurſt und ver⸗ 
ſchiedenerlei Gebäck bereiteten u. |, w. und auch die 
entſprechenden Ausdrücke für Milch, Stutenmilch, 
Süß- und Sauermilch, Lab, Käſe, Molten und But⸗ 
ter beſaßen. Daß aber die Worte für alle dieſe 
Begriffe nicht etwa von den Deutſchen, Polen oder 
Wenden übernommen waren, ſondern im Volle ſelbſt 
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ferenz zu beſchäftigen haben ſoll. Dieſe iſt auch er⸗ 
folgt, hat aber angeblich dem öſterreichiſchen Staats⸗ 
manne nicht gefallen, ſo daß dennoch der ganze Con⸗ 
ferenzplan zu ſcheitern ſcheine. Andererſeits bringt 
der „Peſter Lloyd“, ein dem Grafen Andraſſy nahe 
ſtehendes Blatt einen längeren Artikel über die Con⸗ 
ferenzen mit einer Art Programm. „Soll überhaupt 
etwas Lebensfähiges geſchaffen werden, ſchreibt das 
Blatt, ſo muß es auf dem Wege poſitiver Vorſchläge 
und Maßregeln geſchehen; die Entwickelung bloßer 
Theorien hieße Wind ſäen, um dereinſt Sturm zu 
ernten. Wir möchten heute einen Schritt weiter⸗ 
gehen und auf die poſitiven Vorſchläge und Maß⸗ 
regeln, die wir für nothwendig erachten, leiſe hin⸗ 
deuten.“ Der „Peſter Lloyd“ ſtellt drei Forderungen. 
An erſter Stelle ſteht die Wahrung der Jutereſſen 
beider im Streite ſich befindlicher Parteien, der Ar⸗ 
beitgeber ſowohl, als auch der Arbeitnehmer. Da 
aber die Intereſſen einer ganzen Geſellſchaftsſchichte 
niemals durch einzelne Perſonen geſchützt werden 
können, ſondern die ungehinderte Verbindung aller 
Intereſſenten bedingt, ſo iſt das erſte Princip, wel⸗ 
ches der Staat hier hochzuhalten hat, das freie 
Vereinsrecht. Die zweite Forderung iſt die Un⸗ 
terſtützung der Gewerkvereine. 
drittens den ſchroffen Gegenſatz, der zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern beſteht, nach Möglichkeit 
abzuſchwächen, betrachtet das Blatt die Errichtung 
von Arbeitslammern als eine unumgängliche 
Nothwendigkeit. — Von mehreren Breslauer und 
Berliner Mitgliedern des volkswirthſchaftlichen 
Congreſſes ift für den am 25. bis 29. Auguſt in 
Danzig abzuhaltenden Congreß ein Antrag einge⸗ 
bracht worden, der dahin 90 die Miethspreis⸗ 
Steigerung in den großen Städten auf die 
Tagesordnung zu ſetzen. Als Motive werden ange⸗ 
führt: Es erscheint geboten, die Urſachen der ani⸗ 
mirten Miethsſteigerungen in den großen Städten, 
die von velfswirihſchaftlicher Seite in biefer Bes 
be aufgeſtellten Beſchwerden und die verſchie 
denen Vorſchläge zur Regulirung der Miethspreis⸗ 
bewegung einer ſorgfältigen Prüfung zu unterwerfen. 
— Das Provinzial⸗Schulcollegium der Provinz 
Brandenburg hat den Directoren der höheren 
Lehranſtalten in der Provinz den Wunſch zu erken⸗ 
nen gegeben, daß der Vorgang einzelner Schulen an 
allen höheren Unterrichtsanſtalten Nachahmung finde 
und damit die Sitte patriotiſcher Schulfeſte 
im Freien möglichſt überall in Uebung komme. 
Die Auswahl der Feſttage und die Einrichtung der 
i fe felber wird den Directoren an . — 

er Reichshaushaltsetat für 1873 iſt von dem 
Kaiſer genehmigt und vollzogen worden. Es dürfte 
kaum jemals fo frühzeitig das Budget eines großen 
Staates feſtgeſtellt worden ſein. — Die Ernennung 
des Hrn. v. Madai zum Polizei⸗Präſidenten 
von Berlin iſt jetzt definitiv erfolgt. 

— Unter den Berliner Stadtverordneten 
befinden ſich viele Handwerker und fonftige Ge⸗ 
werbetreiben de, die nicht ſelten mit ſtädtiſchen 
Arbeiten beſchäftigt werden. Zur Vermeidung aller 
Mißdeutungen, die aus dieſem Verhältniß erwachſen, 
wird jetzt im Stadtverordneten⸗Collegium ein An⸗ 
trag vorbereitet, wodurch der Magiſtrat aufgefordert 
werden ſoll, außer bei Licitationen an den Mindeſt⸗ 
fordernden keinen Stadtverordneten Arbeiten der 
Stadt oder ſtädtiſcher Inſtitute zu übertragen. Man 
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Herr Martiny ſchließt ſeine Unterſuchung: Die 
unſchätzbaren Nachweiſe, welche dieſe Urkunde (das 
Elb. Vocabular) über die Lebensart der alten Preu⸗ 
zen enthält, erklären zugleich, weshalb der deutſche 
Orden uns ſo wenig Aufzeichnungen über den Cul⸗ 
turzuſtand derſelben hinterlaſſen hat: Der deutſche 

rden fand in den alten Preußen ein 
Volk, das in Kenntniſſen und Fertigkeiten, 
in häuslichen, wirthſchaftlichen und gewerblichen Ein⸗ 
richtungen und Lebens gewohnheiten von den Zuſtän⸗ 
den der deutſchen Heimath nur ſo geringfügige Unter⸗ 
ſchiede erkennen ließ, daß dieſelben neben den eigenen 
weſentlichen Volkseigenthümlichkeiten in Religion, 
Sitte, Kriegsführung u. dergl. nicht der Erwähnung 
werth gehalten wurden. Die Beſetzung durch den 
deutſchen Orden hatte nicht die Einführung höherer 
volkswirthſchaftlicher Cultur zu bedeuten, und offen- 
ar hat im Anfange der Eroberung das Schwert 
mehr materiellen Wohlſtand vernichtet, als das Kreuz 
wieder herzuſtellen vermochte. 


„Stettin, 12. Juli. Das geheimnißvolle Dunkel, 
in welches das Geſchick des verſchwundenen 
4 jährigen Kindes des Domänen pächter 
Böckler bis jetzt gehüllt war, iſt, nachdem bis zur 
letzten Stunde die offnung auf eine glückliche Ret⸗ 
tung deſſelben berechtigt ſchien, jetzt in einer für die 
unglücklichen Eltern wahrhaft erſchütternden Weiſe 
gelichtet worden. Das Kind iſt wirklich von einer 
umherziehenden Bande geraubt und von den Un⸗ 
menſchen, als 5 gewahrten, daß man ihrer Unthat 
auf der Spur ſei, wahrſcheinlich vor einigen Tagen 
ermordet und irgendwo heimlich verſcharrt worden, 
um jeden Verdacht von ſich abzuwälzen. Auf die An⸗ 
eige des Gutsherrn zu Wartin bei Caſelow wurde 
ei ihm eine aus 20 Köpfen beſtehende Geſellſchaft 
von Männern, Frauen und Kindern, welche, auf zwei 
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rechnet darauf, daß ſich dadurch die Bewerbungen 
um Stadtverordnetenpoſten nicht verringern werden, 
vorzüglich da jetzt mancher qualifizirte Gewerbetrei⸗ 
bende von einer Bewerbung Abſtand nimmt, um 
nicht in den Verdacht zu gerathen, auf ſtädtiſche Ar⸗ 
beiten zu ſpeculiren. 

— Die „Allg. Deutſche Lehrer⸗Zeitung“ läßt 
ſich aus Pommern ſchreiben, daß ein Seminar⸗ 
director in Pommern den Befehl gab, daß den 
Seminariſten der Beſuch der Stadt, ſowie der Kauf⸗ 
leute verboten ſei und den Magiſtrat bat, dieſen 
Ukas durch eine amtliche Bekanntmachung zur Kennt⸗ 
niß zu bringen, worauf hin der Magiſtrat die Ge⸗ 
genforderung ſtellte, die Seminariſten durch eine 
Blechbinde an der Mütze den Kaufleuten und 
anderen Bewohnern kenntlich zu machen. Es giebt 
doch noch Humor in unſerer geſchäftstrockenen Zeit. 

Poſen, 12. Juli. In dem biefigen ultra⸗ 
montanen „Kuryer Poznanski“, dem Leiborgane des 
Prälaten Kozmian, war vor Kurzem folgende wunder⸗ 
bare Geſchichte mitgetheilt: „Immer lauter ſpricht man 
von einem wunderbaren Ereigniß, welches ſich vor 
einiger Zeit in dem hieſigen Krankenhauſe der Barm⸗ 
berzigen Schweſtern ereignet hat. Seit einem Jahre 
befand ſich dort ein deutſcher Proteſtant, ein armer 
Menſch, der durch einen Schlaganfall gelähmt war. 
Die Aerzte hielten ihn für unheilbar, und die Polizei 
hatte angeordnet, daß er als incurabel die Anſtalt ver⸗ 
laſſen müſſe. Zu dem Aermſten, welcher oft zur Mutter 
Gottes betete, ſprach nun in der einen Nacht eine Stimme, 
welche ihm Heilung verhieß. Er kroch aus dem Bette, 
um vor dem Bilde der h. 79 zu beter, und mit 
Erſtaunen bemerkte er, daß er nunmehr gehen könne. 
Am nächſten Tage verlangte er nach einem katholiſchen 
Geiſtlichen, und erklärte dieſem, er wolle katholiſch wer⸗ 
er bereits das Glaubens⸗ 
bekenntniß abgelegt.“ Dieſe Geſchichte, welche gar 
ſehr an die erbauliche Hiſtorie von der „Frei⸗ 
frau von Droſte⸗Viſchering erinnert, wurde von 
dem „Kuryer“, ohne jede Bemerkung mit voller Ver: 
traueneſeligkeit erzählt. Als nun die hieſigen deutſchen 
Zeitungen ſich über dies alberne Märchen luſtig machten, 
trat der „Kuryer“ für die Wahrheit feiner Mitthellung 
mit folgenden Worten ein: „Natürlich iſt für einen 
Rationaliſten Alles, was ſich auf die übernatürliche Welt 
bezieht, ein unmögliches Ding oder eine Erdſchtung. 
Wer aber bebauptet, daß Wunder unmöglich 
ſeien, der greift die chriſtliche Religion an. 
Wir ſind vollkommen überzeugt, daß Derjenige, der vor 
18 Jahrhunderten den Sohn der Wittwe auferweckte, auf 
Fürbitte feiner Mutter auch noch jetzt einen demüthigen 
und frommen Menſchen gefund machen kann.“ 


8 Juli. In der heute Nachmittag 
a 


den. egenwärtig hat 


ſtattgehabten 
von C. Koyemann und Genoſſen beantragte, 
in der Sitzung vom 10. d. berathene Geſetzentwurf 
wegen Umwandelungen der Hamburger Bankvaluta 
und zwar in der Weiſe, daß das Verhältniß von 
Banko zur Reichsmünze nach dem Courſe von 150 
feftgefegt wird, mit 102 gegen 5 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Straßburg, 9. Juli. Die bisher in Elſaß⸗ 
Lothringen noch für gewiſſe Reate beſtandenen 
Kriegsgerichte ſind nun auch inſofern aufgehoben 
worden, als die Functionen derſelben den ordentlichen 
Gerichten vorläufig übertragen worden ſind. — Auch 
hier iſt nun der Zwiſt zwiſchen Alt. und Neu⸗ 
katholieis mus offen in die Erſcheinung getreten. 
Man ſchreibt dem „Niederrh. Cour.“ aus Metz: 
„Der hieſige Feldgeiſtliche, wahrſcheinlich Altkatholik, 
—— — . —q—ꝛ p · r⅛A. 


Planwagen vertheilt, dort zuſammengetroffen war, an⸗ 
gehalten. Die 1 des einen Wagens, 
die verehelichte Muſikus Strauß, geſtand zu, angeb⸗ 
lich ohne Wiſſen ihres Mannes, das vermißte Kind 
an ſich gelockt und geſtohlen zu haben, und zwar, 
weil fie, nur im Beſitz von vier Knaben, ein Töch⸗ 
terchen zu haben wünſchte. Erſt nachdem der Raub 
entdeckt und ſie hart verfolgt worden wären, hätte ſie 
das Kind heimlich fortzuſchaffen gewußt und einer 
befreundeten Vagabondenfamilie übergeben, die ihr 
daſſelbe jedoch ſchon nach einigen Tagen wieder zu⸗ 
rückgebracht hätte. Am 8. Abends war ſie, nach ihrer 
eigenen Ausſage, von Wartin in Begleitung der 
unverehelichten Joſephine Anton, welche der auf dem 
zweiten Wagen hauſenden Familie angehörte, bei 
eintretender Dunkelheit heimlich nach der etwa} Meile 
entfernt belegenen Blumberger Forſt gegangen, um 
das Kind, welches ſie in eine Schürze gewickelt vor 
85 her trug, und das nach ihrer Ausſage auch ihre 

egleiterin zuweilen tragen half, bei Seite zu ſchaffen. 
Im Weiteren beſchuldigt nun jedes der beiden Weiber 
das andere, das Kind beſeitigt zu haben. Es hat 
ferner conſtatirt werden lönnen, daß das Kind 
bei einer dritten Bande, die geſtern in Pencun 
ebenfalls aufgehoben wurde, früher auf einige Tage 
untergebracht war. Der Gutsherr von Wartin, der 
in der Angelegenheit perſönlich den größten Eifer 
bewieſen, hat eine nochmalige Abſuchung der Blum⸗ 
berger Forſt durch die geſammte Dorfbewohnerſchaft 
nach dem bei Seite geſchafften und wahrſcheinlich 
ermordeten Kinde anſtellen laſſen, deren Reſul⸗ 
tat abzuwarten bleibt. — Von den drei Banden 
ſelbſt führen wir noch an, daß ihre Mitglieder, einige 
zwanzig Männer und Weiber und ein Dutzend Kin⸗ 
der, nicht etwa Zigeuner im richtigen Sinne des 
Wortes, ſondern vielmehr mit wenigen Ausnahmen 
einheimiſche Vagabonden ſind, die, mit von 
pommerſchen Ortsbehörden ausgeſtellten Päſſen und 
Hauſirſcheinen verſehen, das platte Land bereiſen und 
wie hier der vorliegende Fall zeigt, daſſelbe nach 
jeder Richtung hin unſicher machen, unter einander 
aber eine Faul Kameradſchaft halten. Das Haupt 
der einen Familie, Namens Strauß, bereibt Muſik 
(Harfenſpiel), die Familien Anton reſp. Hennig, 
vom zweiten Wagen, ſind Keſſelflicker; die in Pen⸗ 
cun feſtgenommene Geſellſchaft (Adam und Genoſſen) 


giebt gymnaſtiſche Vorſtellungen, bei ihr befindet ſich 
ein Ehepaar aus dem Elſaß. 

. Paris, 8. Juli. Die „Amtszeitung“ meldet von 
einem Beſuche, den Profeſſor Agaſſiz auf der Inſel 
Robinfon Cruſos 's gemacht habe, dem bekannten 
Juan Fernandez, das in der Breite von Valparaiſo 
liegt, etwa 360 engl. Meilen von genannter Stadt. 
Die Inſel beſteht aus einem abſchüſſigen Felſen, von 
10 engl. Meilen Länge und 3—4 Meilen Breite, 
ein Dutzend Schäfer bilden die Bevöllerung, ſie ſind 
mit ihren Heerden ein Paar großen chileniſchen Far⸗ 
mern unterthan. Die Inſel iſt ſehr fruchtbar und 
trägt herrliches Obſt, in den Wäldern fallen rieſen⸗ 
hafte Myrtaceen auf. Auf einer Anhöhe nach Weſten 
findet ſich ein Felsblock mit einer Ecztafel, die fol⸗ 
gende Inſchrift trägt: „Zum Andenken an den Ma⸗ 
troſen Alexander Selkirk aus Largo in der ſchotti⸗ 
ſchen Grafſchaft Fife, der in völliger Einſamkeit vier 
Jahre auf dieſer Inſel verbracht hat. Er ward an's 
Land geſetzt vom „Cinque-Ports“, einer Galeere von 
96 Tonnen mit 60 Kanonen im Jahre 1704 und 
ward hinweggeführt vom Corſaren Due im Monat 
Februar 1709. Er ward zum Marineofftzier beför⸗ 
dert und ſtarb im Dienſte des Königs 1728, im 47. 
Jahre ſeines Lebens.“ Am beſuchteſten iſt die Höhle, 
wo der Abenteurer wohnte; fie liegt eine Viertel- 
meile vom Haupthafen in der Nähe einer Bay, uns 
gefähr 15, hoch, 20° tief, in ſehr geſchützter Lage. 
Nur ihr Eingang entſpricht der Schilderung Defoe’s, 
im Uebrigen iſt ſie bei weitem einfacher. Ihre Wände 
ſind mit Namen und Inſchriften zahlloſer Beſucher 
bedeckt, welche das berühmte Buch ihr. zugeführt hat. 

— Die am 13. Juli ausgegebene Nr. 25 der 

Gegenwart“ von arg Lindau, Berlag von Georg 
Stille in Berlin, enthält: Die Romantiker auf dem 
Throne. Friedrich. Wilhelm TV. Pius IX. von F. 
Michelis⸗Braunsberg. — Ruſſiſche Erdichtungen und ein 
vergeſſenes Geſchichtsblatt von Karl Blind. — Ludwig 

euerbach von Otto Henne Am⸗Rhyn. — Hermann 

inggd „Dunkle Gewalten“ beſprochen von Hans Hopfen. 
— Die deutſche Illuſtration im framöſiſchen Kriege von 
Ludwig Pietſch. — Aus der Hauptſtadt: Dramatiſche 
Aufführungen. Edmond Gondinets „Chriftiane” be⸗ 
eee e Sa "un d 
von u alter u rlin 
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in der Provinz find ſchon überfüllt und dadurch be⸗] wie fo viele Briefe abgeſendet werden Ionnien, ohne 
kommt die Agitation für Wiederherſtellung der Spiel adreſſirt zu fein. In den an die „Dead Leitre Of⸗ 
banken neuen Aufſchwung. Das Bärenfell ift] fice“ abgelieferten Briefen befanden ſich Checks, No» 
bereits getheilt, bevor das Thier ſelbſt erlegt; jedes, ten und Poſtanweiſungen im Betrage von 2 Millio⸗ 
auch das kleinſte Bad, hat bereits mit einem Bank⸗ nen Dollars. 

unternehmer abgeſchloſſen, der Maire von Bagneres — Die Expedition zur Unterſuchung des Ter⸗ 
de Luchon hat ſogar in Vorausſicht der Bewilligung] rains für den interoceaniſchen Canal in Coſta⸗ 
ſchon den Bau eines Kurhauſes ausgefchrieben. | Rica berichtet, daß die höchſte Erhebung auf dem 
Unter den Pariſer Blättern tritt das „Journal des] Wege am Lalasfluſſe ſiebenundvierzig Fuß beträgt. 
Debats“ für die Wiederherſtellung der Banken ein Man erwartet Schwierigkeiten mit Coſta Rica, da 
und in der Nationalverſammlung find etwa 30 Ab-| die dortige Regierung von einem der zur Expedition 
geordnete dem Plane günſtig. Der Vorſchlag ſoll] gehörigen, unter amerikaniſcher Flagge fahrenden 
nach b zur le ne 851 Dampfer Zoll erheben will. 

— Es iſt traurig aber wahr, daß nur in Folge z 

der todten Saiſon, nur aus Mangel amüfanterer Danzig, den 14. 
Unterhaltungsſtoffe die Pariſer wieder anfangen ſich 
mit dem überaus traurigen Geſchicke der politi⸗ 
ſchen Verurtheilten zu beſchäftigen. Noch keine 
Spur von rückkehrender Ruhe des Urtheils, von 
Neigung der Barmherzigkeit bei den Machthabern. 
Das Deportationsgeſetz, welches im Frühjahr erlaſſen 
wurde, räumte den Familien der Deportirten 
das Recht ein, auf Staatskoſten ſich zu ihren ver⸗ 
urtheilten Angehörigen ſchaffen zu laſſen, um in 
deren Nähe zu leben, in dem neuen jetzt zur Bes 
rathung anſtehenden Geſetze hat die Commiſſion dieſe 
kleine Gabe der ſparſamſten Menſchlichkeit wieder 
25 7 85 Der „Corſaire“ veröffentlicht heute einen 
Brief ſeines Hauptmitarbeiters Alceſte, der auf die 
Leiden der Gefangenen in Beauvais aufmerkſam macht 
und das nationale Schamgefühl zu wecken ſucht, in⸗ 
dem er erzählt, was in engliſchen Blättern über die 
Behandlung der Communards in Breſt geſchrieben 
und gezeichnet wird. Und auf der Ebene von Sa⸗ 
tory wird weiter todtgeſchoſſen. Die Umſtände der 
letzten Hinrichtung ſind geradezu empörend und ſelbſt 


verkündete am 7. d. in der Kathedrale von der Kan-] die letztere zu entſcheiden. Mit 45 gegen 18 Stim⸗ 
zel, daß Se. we der Herr Biſchof von — men hat derſelbe heute den Wunſch ausgedrückt, daß 
ihm verboten habe, die Meſſe am Hochaltar zu leſen, die Arbeit der Kinder in gewiſſen Induſtrien nach 
die Obermilitärbehörde ihm dagegen den Auftrag | fpeziellen Geſetzen geregelt werden möge. Der Pro⸗ 
ertheilt habe, einen Feldaltar zu errichten, um an vinzialrath hat außerdem gewünſcht, daß den in den 
dieſem die Meſſe zu leſen. So ſahen wir denn in Maſchinen⸗ und anderen Fabriken arbeitenden Kin⸗ 
dem Schiffe der Kathedrale einen errichteten Feld» | dern gewiſſe Stunden für den Schulbeſuch gewährt 
altar, an welchem der Herr 7 die Meſſe werden mögen. Die Arbeit der Frauen in den 
celebrirte.“ Das genannte Blatt wundert ſich mit] Bergwerken iſt ſchließlich auf das energiſchſte ver⸗ 
Recht darüber, daß die Militärbehörde nicht den worfen worden. Dieſe Fragen ſind ſchon ſehr oft 
ſtricten Befehl ertheilt hat, trotz Verbot die Meſſe] vor die Kammer gebracht worden, welche ſich nie hat 
am Hochaltar zu leſen, zumal die betreffende Kathe⸗ entſchließen können, dieſelben definitiv zu entſcheiden. 
drale Staatseigenthum iſt und demnach dieſelbe vom] Dem Provinzialrath wird dies leichter; er trägt keine 
Staate, welcher Confeſſion es auch fei, zur Benutzung Verantwortung, es iſt ihm unterſagt zu decretiren 
überlaſſen werden kann. und Geſetze zu erlaſſen, er iſt ſogar nicht gehalten 
Oeſterreich. mit Präcifion die Baſen des Geſetzes, welches er 
Wien, 9. Juli. Trotz aller Dementirungsver⸗ verlangt, anzugeben. Es genügt für den Provin⸗ 
ſuche erhalten ſich die Nachrichten von einer Cabinets⸗ zialrath ſich zu einem Princip zu bekennen. Unter 
kriſis des ungariſchen Miniſteriums. In der! dieſen Verhältniſſen ift es nicht zu verwundern, daß 
That iſt es wohl kaum zweifelhaft, daß das Ge⸗ er raſch zu Werke geht. Es iſt aber fraglich und 
ſammtminiſterium ſofort nach erfolgter Conſtituirung] ſehr zweifelhaft, daß feine Wünſche bald verwirklicht 
des Parlamentes feine Demiſſton anbieten und er, werden. In einem Lande der reichen induſtriellen 
halten wird. In Ungarn acceptirt man den parla⸗ Mittelklaſſe wie Belgien, ift die Regulirung der 
mentariſchen Begriff in dieſer Ausdehnung und Arbeit der Kinder und Frauen, welche den Arbeit. 
glaubt, daß auch durch irgend ein formelles äußeres] gebern billiger zu ſtehen kommt als die Arbeit der 
Zeichen der Character des Miniſteriums als eines Männer, viel ſchwerer zu bewerkſtelligen, als ſelbſt 
Miniſteriums der Kammermaforität feſtgeſtellt wer⸗ der obligatoriſche Schulunterricht. 
den müſſe. Nicht minder gewiß iſt aber, daß wie⸗ England. 
derum Graf Lonyay mit der Neubildung des Mini⸗ London, 10. Juli. Der deutſche Wohl⸗ 
ſteriums beauftragt werde, und dieſes eg aus|tbätigleitsverein feierte geftern fein 55. Jahres⸗ 
den heutigen Elementen zuſammengeſetzt fein wird. feſt im Kryſtallpalaſte. Zum Vorſitzenden wurde der 
Dänemark öſterreichiſche Botſchafter Graf Beuſt erwählt. Die 
Bei Gelegenheit der 2 piſch en Jud Einnahmen des Vereins beliefen ſich im letzten Jahre 
ſtrie⸗Ausſtellung tagte jüngſt in Kopenhagen au 3 Bon 8 1 0 Betrage 
e StaatS- un | gehen wurden, > tuferkem Hahn nnige Ale of 
Volkswirthe unter dem Vorſitz des Grafen Spon⸗ 5 k an 1 8 
ned. Am 4. Juli wurden die Sitzungen derſelben 6 0 7 8 S ie ne um 
eröffnet. Bunäcft beicäftigte man fih mit Der|yen 305. & gestheil, Schavan we Dee 
Münzfrage. Der frühere norwegiſche Marinemi- E = x ; 8 
niſter, Profeſſor Broch, empfahl Annahme des deut⸗ mpfohlene wird wenn die Nacforfdhungen ergeben, 
den Goldwährungs ſy fen doch lam die Berfamm- daß er es wirklich verdiene, vom Vereine unteritügt. 
lang, die aus 216 Dänen, 45 Omen aud #2 76 junge Leute, die hier ohne Unterkommen waren, 
More Ein bellonb. zn kauen eigentlichen Beſ chluß wurden mit Mitteln verſehen, nach Deutſchland zu⸗ 
8 vd 8 rückzukehren. Im Laufe des Abends wurden Ge⸗ 
darüber. Der 8 Induſtrieausſtel⸗ ſchenke von 5—600 £ angekündigt 
lung iſt jetzt auch an Wochentagen ein ganz befrie⸗ * ? 
digender. In den Straßen der Stadt begegnet man Frankreich. ie a 
ebenfalls zu Wagen und zu Fuß fortwährend gan⸗ Paris, 10. Juli. Die Royaliften bieten im 
zen Schaaren von Fremden und nicht nur die Ho⸗ gegenwärtigen Augenblicke Alles auf, damit die per⸗ 
telmirthe, ſondern auch die Eifenbahnen und Fuhr⸗ manente Commiſſton, welche für die Ferien ernannt 
leute machen glänzende Geſchäfte. Es werden dabei werden ſoll, nur aus Mitgliedern beſtehe, die ihnen 
Feſte über Feſte oder Feftmahle abgehalten, worüber vollſtändig ergeben find. Sie wollen dadurch beweiſen, 
es jedoch zu weit führen würde, zu berichten, beſon⸗ daß die numeriſche Stärke auf ihrer Seite iſt. Da⸗ 
ders wenn dieſelben mehr einen excluſiven Character Ferie ſcheinen ſie es aufgegeben zu haben, vor den 


: ; erien einen Antrag einzubringen, um die Gewalten 

Die, im bei a Anzahl von des Präſidenten der Republik genau feftzuftellen. — 
e 
Steuern befindet ſich eine, welche die auf ſie geſetzten 


en, der Fall war. Einige Blätter erwähnen dieſes 800 5 ple die 
ug gar nicht, a ar ee Tac; nur kurz le 917 Pr 58 an her Erhebung En die 
un Phi: 185 1 rt Stim- größten Schwierigkeiten ſtößt. Da der Staat jedoch 
mung richtig beurtheilen, jo hat ſich jeder ſtark deutſch⸗ auf dieſe Einnahmequelle nicht verzichten will, fo 
feindliche und . W Scandinavis⸗ ſpricht man davon, aus der ündbölzchenfabrikation 
mus zum großen Theile überlebt. ein Monopol zu machen. Vieleicht würde es die 
Sehe 5 Regierung nicht ſelber ausbeuten, aber fie würde das 
„ Brüſſel, 9. Juli. Gewöhnlich wenn man ſich Recht der ausſchließlichen 8 an den Meiſt⸗ 
mit der Frage des Zw angs⸗Schulunterrichts bietenden übertragen. — Bevor die Verſammlung 
befaßt, wird auch die 3 der Arbeit der Kin auseinandergeht, wird fie noch in dritter Leſung das 
der in den Bergwerken berührt. Der Provinzial- Rekrutirungsgeſetz erledigen und wahrſcheinlich ohne 
rath von Brabant hat ſich in der vorigen Woche große Debatten. Denn das Gefühl der Ohnmacht b 
über bie erſtere 12 Fragen ausgeſprochen und hat und die verzehrende Hitze: Alles trägt dazu bei, den] hielt, 400,000 Briefe waren unfrankirt und 3000| iit es nicht zweifelhaft, daß es auch mit dieſem neuen 
inn Woche vergehen laſſen wollen, ohne ſich über] Schluß der Seffion zu beſchleunigen. Die Badeorte! enthielten gar keine Udreſſe und es iſt unbegreiflich, Ctabliſſement prosperiren werde. 


„Offene Lehrerſtelle ae een gende deer den Goldſiſche u. leine — . 
n unſerem Gymnaſium wird zum 1. ment über 1300 % als Kaufgeldſchuld Schildkrüten 51 
. Balsam nger 


October d. J. eine ordentliche Lehrerſtelle 
wie alle zu Aquarien n Gegenſtände 
emp e 2 2 
gegen Rheumatismus und Gicht, 


mit einem jährlichen Gehalte von bis 
700 Thlr., je nach der Anciencität des An⸗ 
Be, vacont, Lehrer oder Candidaten 
geprüft von den grössten Autoritäten Deutschlands, Frankreichs und 
Englands: Badicalheilmittel selbst in den hartnäckigsten Fällen. 
Mit dem grössten Erfolg angewendet in den Hospitälern zu Ber- 


I-5 J. 11, 6—10 J. 1, 11-203. 1, 21-30 J. 4, 
31—50 J. 5, 51—70 J. 2, über 70 Jahre 5. . 
hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt 1, an Adzehrung (fitre- 
phie) 2 Kind., an Krämpfen und Krampfkrankheiten 
Il Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 1 Kind., an 
Keuchhusten Kind, an Bräune und Diphtheritis 2 Kind., 
an Pocken 2 Kind., an Unterleibstyphus 1 Kind, an 
katartbal. Fieber und Grippe 1 Kind, an Schwindſucht 
1 Erw., an Krebskrankheiten 1 Erw., an 2 Herz⸗ 
krankheiten 1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells der 
Luftröhre und Lungen 5 Kind., 2 Erw., an Entzündung 
des Unterleibs 3 Kind., 2 Erw., an Gehirnkrankbeiten 
Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 1 Erw., 
an andern chroniſchen Krankheiten 2 Erw., an Alters⸗ 
ſchwäche 3, in Folge Unglücksfalles 1 Kind., 4 Erw. 

R Ma rien werder, 10. Juli. Am 6., 7., 8. d. M. 
Teen Be biefge „ 10 m. 
; - nr Schützenfeſt Herr Kaufmann de la Roſe, in Dan: 
die Armee wird ſichtlich ihrer Henkersrolle über⸗ üger, Stargarder und Marienburger Kreifen feit langen 
drüſſig. € : Jahren bekannt, ſchoß aus feiner alten Büchſe 12 volle 

— 11. Juli. Wie es heißt, fol Gaslonde, Eirkel; mit ihm concurrirte ein jüngerer Schütze, der 
deſſen Amendement von Thiers bekanntlich geftern | mit einem Zündnadelgewehr ebenfalls 12 Cirlel ſchoß. 
angenommen worden, zum Bauten⸗Miniſter ernannt | Hr. Backermeiſter Döring wurde ſchließlich als Schüzen⸗ 
werden. könig, Herr Kaufmann de la Roſe als erſter Ritter 
und Herr Kaufmann Grapp als zweiter Ritter proclamirt. 
— — 8 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. Juli. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanfict. 
Haparanda— — | — — fehlt. 


fors— — — — fehlt. 
Vetersburg 336,4 +11,8N ſchwach . 
— — feehlt. 


Nos kau 329,6 + 94 NW ſchwach bedeckt. 

teme 338,2 +14,6R chwach dunſtig. 

flensburg. 337,0 15, 0 

nigsberg 338,214, 
le 


Spanien. 

Madrid, 7. Juli. Geſtern verbreitete ſich 
hier die Nachricht, daß in Sevilla Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſeien. Der „Imparcial“ ſpricht in ſeiner 
beutigen Nummer denſelben jede Bedeutung ab. Die 
Municipalgarde habe allerdings gefeuert, jedoch ſei 
nur eine Verwundung vorgekommen. Die Ruhe ſei 
alsbald wieder hergeſtellt geweſen. 


Serbien. 

In Serbien werden große Vorbereitungen zur 
Feier des 22. Auguſt getroffen, an welchem Tage 
Fürſt Milan Obrenowitſch IV. volljährig 
wird. Er erreicht an dieſem Tage ſein achtzehntes 
Lebens jahr, mit deſſen Antritt ihm nach den Beſtim⸗ 
mungen der ſerbiſchen Verfaſſung die Regierung 
ſelbſtſtändig zufällt. Nach Uebernahme der Regie⸗ 
rung wird der Fürſt eine Reiſe in das Ausland 
machen. 


NO flau beiter. 
O mäßig wolkig. 
OSd mäßig heiter. 
ONO mäbig heiter. 


Danzig. 


Zrüſſel.. 37, 13,5 N ſchwach Regen. 
ln . . 335,9 137 S mäßig heiter, an Gem 
Uiesbaden 333.5 714, W ſchwach heit., gſt. Ab. Reg. 
tier . 332,6 136 SW mäßig trüb, Kchts. Gew. 
eee eee eee ie, 

— Die Annoncen⸗Expedition G. L. Daube 
& Co. in Frankfurt a. R. welche bereits an den 
bedeutendſten Plätzen Deutſchlands und des Auslandes 
vertreten ift, hat jetzt auch in Danzig eine General⸗ 
Agentur errichtet. Bei dem vorzüglichen Renommee, 
welches dieſes Haus durch feine reelle und pünktliche 
Gefhäftstührung in den weiteſten Kreiſen erlangt hat, 


Amerika. 

Die Regiſter des Poſtdepartements geben recht 
deutliche Auskunft über die Eilfertigkeit und Gedan⸗ 
kenloſigkeit vieler Briefſchreiber. Die „Dead Lettre 
Office“ (Bureau unbeſtellbarer Briefe) in Wa⸗ 
ſhington empfing während des verfloſſenen Jahres 
nahezu drei Millionen Briefe, von denen 68,000 
nicht befördert werden konnten, weil die Adreſſe we⸗ 
der County noch Staat des angegebenen Ortes ent⸗ 


hoͤhern Schulamts, welche die volle Fa⸗ 
kultas für Geſchichte und Geographie beſitzen, 
werden aufgefordert, uns ihre Meldungen 
und Zeugniſſe baldigſt einzureichen. 


die Aquarien⸗Handlung von 
August Hoffmann. 


Danzig, den 12. Juli 1872. 4) 20 3 5 8 5 des ! = — lin, 1 Paris. = 
enbeſitze ottlie e vom ; Prei o 14 Flasche 1 Thlr. Sgr. pr. ½ Flasch ½ Sgr. 
Der Magiſtrat. 25. September 1860 beſtehende Hypo⸗ Für den Erfolg garantirt der Hr dnder . 


Balsams, 
Depot für Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung, 


Brodbänkengasse 48, 
Klinik 


für Rheumatismus- und Gichtleidende, 


in welcher die Heilung durch Anwendung des Balsam Bilfinger 
bewirkt wird. 


Berlin, Zimmerstrasse 77, 2 Et. 


theken⸗Document über 500 2 d 
Bekanntmachung Grundſtücke Brefin Mo. 1 Rub 1. 
Zufolge Verfügung vom 8. Juli 1872 No. 16 und auf Breſin No. 13 sub 
am heutigen Tage in unſer Genoſſenſchafts⸗ Rubr. III. No. 7 zufolge Verfügung * 

egiſter bei No. I, wofelbit mit dem Sitze vom 1. October 1860 für den Ackerbür⸗ * Dez 

zu Dirſchau „ ger Bernhard Waſchinski in Putzig ein⸗ * 
„bie Gerserbebant zu Dirſchau, eingetragene getragen. Kayſer'ſche Kochmaſchinen, 

„ 5) Das aus ber Martin Korth chen Säulde| Kayſer'ſche Füllreguliröfen 

15 getragen; urkunde vom 9. April 1864 gebildete 5 ei, ne? 
Durch den Beichluß der General⸗Ver- Pypotheren⸗Document über 100 A für) Meidinger ſche 17 8 8 


dae been. Se Fee en Ae e Je ue Sefbftmaichtäpe, 


einzelne Beſtimmungen des Geſell⸗ III. Ro, 6 Kü doenersta > \ 
No. 6 zufolge Verfügung vom 9. En l. uchenwaagen Sprechstunden: Montag, Dienstag, g, Freitag von 2-5 Uhr. 
6 us nd — April 1864 eingetragen, und nach dor⸗ bree Ne 2 Sende- Ge Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 8—12 Uhr. 
ſes Beichluffes durch welchen die vorge⸗ tiger Löſchung auf Mechlinken No. 44 feine engliſche Stahlwaaren und Aufnahme zur Verpüegung in der Anstalt täglich, 
dachten Rechts verhältmiſſe nicht berührt sub Ruhr. III. No. 2 zufolge Verfügung 0 Brochüren über den Balsam Bilfinger gratis. — Garantie für den Erfolg. 
werden, befindet ſich pag. 133 des vom 5. April 1869 übertragen. Wringmaſchinen, a i 7 
Beilagebandes. 2 6) Das aus der Franz Bradtke'ſchen Obli- |Tämmtliche neueſter und beſter Conſtruktion. ig . Aunongen- Expedition 
Pr. Stargardt, den 10. Juli 1872 gation vom 21. December 1865 gebildete | habe ich in verſchiedenen Größen erhalten 2 . 0 
2 . e Hypotheken⸗Document über 100 X und empfehle. — — 8 Zeidier & Co., Berlin. 15 
Königl. Kreis⸗Gericht. für den Seefahrer Johann Schwabe in Johann Basilewski N ti al- 5 Keine andere Gele⸗ 
1. Abtheilung. (1035) Pogorsz auf Koſſakau No. 8 sub Rubr. > 9 atlon Ai . enheit jo billig. Zwi⸗ 
— III. Ro. 2 ex deereto vom 21. Decem: | Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) No. 132. 0 fschiffs- Sa ; ſcended Alles in Als 
Proclama. ber 1865 eingetragen und gleichzeitig amp lem nur 50 


auf Koſſakau No. x deereto vom Gegen Appetit ojigkeit, Ichlechte 


N e Messi 
n gedangene Obpotbeten, Oden: er. 1. März 1872 übertragen, Verbauung, Magenkrämpfe und * 


Compagnie. 


loren gegangene Hypotheken⸗Documente: und an folgende Hypotheken⸗Poſt: ſonſti Von Stettin noch Berlin, 
5 uſtige Untexleibsbeſchwerden Von 2 Unt. d. 

U ten ge . n dee 7) 87 & 15 9% oder 262 Florin 15 Gro⸗ 5 an allen Sämprrboiden Set Nenner e 2 — f 3 A m: 
1842 de confirmato den 17. December (den, ug des Dan der Fangen Ae m auf Grund vorzüglicher en Mawoch .. O Grüne Schanze 13. 
1842 beſtehende Hypothelendocument reibun 177 ael von Freeſe vom eſte der 2 Tele Pflanze des Eraballg Tara 20. zincklich die heilsamsten Wirkungen af üg 
über er 27 Sc 10% A Vater⸗ Le 2 Bel ee cn Dr. med. Koch 8 ne Ga lee 5 mit 80 — 5 Kräf. 
erbthe Gutsantheil Strzebielino No. 253 Litt. tigun des ganzen Nerven- und Muskelsystems als das Universalheilmittel der Indianer, 


der . Marianne 3 ne G. sub Rubr. In. No. 2 für Frau Eli⸗ Univerſal 7 Magen⸗ die Coca aus Peru, was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. als 


b Ben i ſabeth von Zakrzewska, geborene von ’ Augenzeugen des gänzlichen Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie 
B alewska Bitter der fabelhaften Kraftleistungen der Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd 


jernhard, 
o. Anna e verehelichte als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder bestätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr. Sampson die Coca in ihrem Vaterlande 


0 f als das beſte Hausmittel empfohlen ründl. Studi hen, deren an den schwersten Krankheiten bewährtes End- 
d. ulius Bernhard, onſtige Briefinhaber Anſprüche haben, wer⸗ werden. grundl, tudien und Versuchen, A 
e. — 3 — Fidele e an in dem a Lager biervon in. Originalflafeen resultat die Coea-Pillen I., II. K III. 
125 n L ol . 2 September 1872 a 10 L hält in Danzig Herr sind, Coca I. erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst in vorgeschr. Stadien 
x ’ 


* 29 69/10 K, er Verfügung N = te; Coca II. beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdan- 
vom 14. Januar is auf dem 3 Vormittags 11 Uhr, F Tanz Jantzen, > Mageukatan b, "Hämorrhoidalbeschwerden, Appetitlosigkeit a Bi die Coca III. 
tüd Neuſtadt No. 50 sub Aura 2 vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Dekowski Hundegaſſe 38, ist das wirksamste, ja unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervenschwäche, Hy- 

o. 6 eingetragen, und unterm 3. 20. anſtehenden Termine geltend zu machen, in⸗ in Pr. Stargardt: J. Stelter. pochondrie, Hysterie und namentlich gegen spoz. Schwäche-Zustände (Pollutionen, Im- 
vember 1870 auch auf Neustadt No. dem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren potenz etc ). Preis nach der preuss. Arzn.-Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres 


246 übertragen. A i R ü di i i = 
2) Das aus In Albrecht Hermann'ſchen 1 ige ana, 24 1 84055 Dobri ck s Hötel, sagt s. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, gratis-franco durch die Mohren 


Erbreceſſe vom 17. September 1834 de] der Löſchung, die Documente ad 1 4% 4 b, Apotheke in Mainz. 


confirmato den 6. Mat 1835 bestehende ad 4 Bebufs neuer Ausfertigung amortiſirt Wehlau, Alte Sättel w. gekauft. 


e Docament über 89 . 19 werden follen, und die Poſt ad 7 gelöſcht 

6 Vatererbtheil der S 5 2 am 14. Juli cr. eröffnet und comfortabel f a Offerten unter No. 1049 durch die Eppebit. 
ar n , ac, ‚Ari wagfeufadt, den 8. April 1872. eingerichtet, empfiehlt ſich dem reiſenden Pu: |; Wien een dieſer Zeitung. 

u alena, * 7 . Ä 

mann auf dem rundftüd Boſahn N. Königl. Kreis⸗Gericht. r N 9 ee A B Feinſte Raffinade 

7 Rubr. III. No. 1 zufolge Verfügung 1. Abtbellung. Car obrick. MI“ Langenmarlt MI. in kl. Broden, gemabl. Raffinade empf. bill, 
vom 12. Juli 1836 eingetragen. Wettke. Wehlau, den 10. Juli 1872. Gebr. Schuffert in Dleſchau, 


Das reizendſte Geschenk für Da- 
men iſt das ſoeben bei Arnold in 
Leipzig erſchienene Tagebuch mit 13 
Nute gen in Farbendruck von Hermine 
tilte. Preis 6 % — In Leder 8 
Allen Touristen, insbeſondere der 
Damenwelt, ſei hiermit das höchſt prac⸗ 
tiſche, brillant ausgeſtattete Reise-Album 
(Leipzig bei Arnold) zur überſichtl. Auf: 
. 115 5 ber des 3 * 2 
angelegentlichſt empfohlen. Pre — 
In Leber 44 Re. 


Das Album für Blumenmale- 
rei von Marie von Reichenbach 
Hucbende bei Arnold) — Muſterblätter in 

arbendruck für Lehrer und Schüler — läßt 
an künſtleriſchem Werth und vollendetſter 
Ausführung alles Aebnliche weit binter ſich 
und hilft einem wirklichen Bedürfniß ab. 
10 Fr von 6, reſp. 4 Blatt koſtet nur 


Zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten 


empfehle mein großes Lager von 


Fahnen und Flaggen, 


Banner, Wappenſchilder, 
Fahnenſpitzen c., 


Deutſche Reichs⸗Fahnen 


mit dem Reichsadler, 


DeutſcheNational⸗Flaggen, 


Preußiſche Fahnen. 
Fahnen mit dem Städte⸗Wappen, Gewerks⸗ 
Schützen⸗, Krieger⸗ und Sänger⸗Fahnen, 


ſowohl in Seiden⸗ als Wollenſtoff, werden auf's San: — a e 1 a 


berſte zu den billigſten Preiſen gefertigt. 8 
Uebernahme von Feſt⸗Oeco rationen. 
A. Hausotte junior, Fabrik 
Rönigt. Sof,Sieferant, ſaͤmmtlicher Uniform⸗Bekleidungs⸗ 
Berlin, und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände 
Mohr & Speyer, Semeſeranten, Berlin, 
Niederlage in Danzig, Große Wollwebergaſſe 15. 


115. Leipziger Straße 115. 


Die Uniform-Manufactur 


W. Sennecke Nachfolger, 
Arendt & Behrend, 


Ber lin, Hausvoiateiplatz No. 1, 


liefert auf Verlangen in kürze ſter Zeit, genau vorſchriftsmäßig, ſämmtliche Uni- 
formen für die Königliche Armee, Königl. Militair- und Civil- 
Beamte, Kammerherren, für Inhaber der Oberhof- und Erb- 
Aemter, Landschafts-Bäthe und Directoren, Landstände, 
Johanniter-, Regierungs- und Justiz-Beamte, 

Desgleichen für uniformirte Vereine, Schützengilden :c., ſowohl 
ſämmtliche Uniformen, als dazu gehörige Effecten, Waffen, Epau- 
lettes, Kopfbedeckungen, Tressen, Stickereien x. ic. 


Dem Kunstsinnigen Publikum 
werden hiermit die bei Arnold in — 
erſchienenen allbel lebten Prachtwerke 
von Hermine Stilke (Hauschronik, 
Chriſtliche Feſte, Hauslaub, Blumen der 
Liebe, Immortellen, Im Frübling, Tagebuch) 
n neuen, vollendeteren Ab- 
drücken als Festgeschenke beſtens 
Lupfohlen. 

Das sinnigste u. brillanteste 
Hochzeits- Geschenk bildet die 
Hauschronik mit 12 chromolitgogra⸗ 
phirten Yluftr, von Hermine Stilke 
und einem hoͤchſt eleganten Photogra- 
phie-Album für Familien-Por- 
traits — Leipzig bei Arnold. Preis 
12 K. — In Saffian 15 K. 

Petri’s Fremdwörterbuch, in 
zwölfter Auflage (und in mehr als 
120,000 Exempl.) bei Arnold in Leipzig 
erſchienen, halten wir allen Gebildeten 
angelegentlichſt als das vollſtändigſte derar⸗ 
tige Werk empfohlen. Preis 2 % 6 % 


Vorzüge unſeres ſo alten und bewährten Geſchäftes ſind: 
Exquisite Stoffe, elegante Ausstattung, ſauberſte Arbeit, 
ſolideſte, ftreug den Qualitäten entiprehende Preise, eilige u. pünkt⸗ 
lichſte Bedienung. 

Zu Preisangaben und Zuſendung von Anweisungen zur be⸗ 
quemen Ermittelung der Maasse ſind wir auf Wunſch bereit. 


Eine „Anweiſung, die (9236) 


Epilepſie 
(Fallſucht, Krämpfe) 
durch ein feit 10 Jahren bewäbrtes nicht 
medizin. Univerſal⸗Geſundheitsmit⸗ 
tel binnen kurzer Zeit zu heilen. Heraus⸗ 
gegeben vom Erfinder Sr. A. Guante, 
Inhaber der chemiſchen Fabrik zu Wa⸗ 
rendorf in Weſtfalen“, welche gleichzei⸗ 
tig zahlreiche, theils amtlich conftatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte u. Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
auf directe Franko : Beitellungen vom 
Herausgeber gratis⸗franco verſandt. 


Die höchst nützliche 
und sehr belehr. Schrift 


CARLSBADER 
Mühl-,Schloss- una Sprudel-Brunnen. 
Carisbader Pastillen und Salze. 


Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 
Carlsbad. Menge von Fällen 1 — 8 das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medicinischen Mineralwasser. 
Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 
der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 
Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besunders zu empfehlen, 
Man nimmt das Carlsbader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, 
als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 
warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 
einem Späziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carlsbader Wassers zu verstärken, wird dem- 
selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. 
Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlsbad mehr auf- 
lösend, als warm. 


Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 
Mattoni & Comp. in Franzensbad 
als Ersatzmittel für Eisen-Moorbäder und zu Vor- und Nachkuren für diese im 
Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 
heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 
bildung, Erschlaffung der Organe und Gewebe, darnieder- 


liegende Innervation, Trägheit in den Funktionen als Ursache 
oder Folgen auftreten. 


In allen Marine-Etablissements und 
den Bureau’s mehrerer Eisenbahn- 
Gesellschaften eingeführt. 


Cubiktabellen 
Metermaass 


von 


J. Hildebrandt, 


Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


„Der Jugend- 
3 6 
spiegel’ 
sollte sich in den Handen von Jung 
und Alt befinden. Es ist ein trefflich 
geschriebenes Werkchen und Nie- 
mand, der an der so erniedrigenden 
geschlechtlichen Schwäche leidet, 
sollte diese Schrift ungelesen lassen. 
Sie ist für 15 Sgr. nebst 2 Sgr. zu 
Rückporto am schnellsten direct vom 
Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeenstr. 2, zu 
beziehen. 


‘949 Jop 


-sptyog ‘2ogspoumeg weblog 


Besitzer, 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


2 
2 
E 
2 
8 
5 
— 
85 
8 
— 


(Eingeſandt). 


So viele Krüppel! 


friſten nach den letzten Kriegen ein trauriges 
Daſein. Viele derart mit den verſchiedenſten 
Krankheiten als unheilbar entlaſſen, ſind durch 
den Erfinder der Tannin⸗(Lohkur) Carl 
Dittmann in Charlottenburg fait ohne 
Fehlſchlagen geheilt. Die Kur iſt überall an⸗ 
wendbar, für arme Invalide billiger oder 
frei, — Die Staaten könnten durch diefe 
Kur viele Penſionen erſparen. 838) 


An Magenkrampf, Ber: 
dauungsſchwäche ıc. 


Leidenden wird das über 30 Jahre 
ſegensreich wirkende Dr. med. Doecks- 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 
Dukaten prämiirt. 


Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 


Beinster alkalis eher Säuerling, 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Giesshübler Brunnenverwalt 


ung 
Mattoni & Knoll in Carlsbad. 
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Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen „ Newyork ua Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


fche Mittel empfohlen. D. Hermann 13. Juli nach Newyort D. Weſer 17. Aug. nach Newyork Brochüren, Preiscourante etc. gratis, 
Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben D. Frankfurt 16. Juli „ Nemyort D. Bremen 20. Aug. „ Newport 
ee . eee 
olljein nach dem Genuß von Speiſen und D. Dentſchland 20. „ Straßburg 27. Aug. „ Newyo — = 5 
Getränken, Schläfrigkeit. belegte Zunge, D. Hannover Juli „ Newyork D. Leipzig 28. Aug. „ Baltimore Dr. Scheibler 8 Mundwasser 
üblen Geruch aus dem Munde, Blähungen, D. Mhein 27. Juli „ Newyork D. Deutfchland3l. Aug. „ Newyork = 5 7 
TTT nach Vorſchrift des Geheimen Sanitätsrath Dr. Burow, 
r EN 5. e e 85 ug. 5 ewyork D. er a ee = —.— verhütet das Stocken der Zähne, 6 dauernd 22 Sabnfchmerz, erhält das Zahnfleiſch 
Bei . Leiden ſtellt ſich nun ſchmerz⸗ D. Nemeſis 6. Aug. „ Newyork D. Ohio 11 Sept. Baltimore geſund =. er e Peiehiot 1511 uch en K 8 3 Auch locker gewordene 
haftes nagendes Gefühl, kurzer Athem, Er. D. Donau 92 — „ ya 5 Main 14. Sept. „ Newyork Zähne ze 2 ee er ee 3 2 
Ridungö-Aufälle, reizbare Gemüthsſtimmung 5 Seri, a Nemeſis 17. Sept. „ Newyork I 


. Aug. 
Paſſage⸗Preiſe : nach Hewvork: Erste Cafate 165 Thaler, zweite Gajüite 100 Thaler, in Briefen bei Herrn C. Maetze, in Marienburg bei Hrn. Apoth. Meinhold, 
iſch t. 5 


Eulm bei Herrn Apoth. P. Hoffmann, Marienwerder Hr. Apoth. R. Schweitzer, 
» Conitz bei Herrn Apoth. Ebel, bei Hrn. U: E Gigas, 
„Chriſtburg bei Herrn H. Otto, Neuſtadt bei Hrn. H. Brandenburg, 
Elbing bei Herrn Apoth Th. Haensler, = Neuteich bei Hrn. Apoth. Dreßler, 
E 3 : „Th. Büttner, Pr. Stargardt bei Hrn. Apotb. Sievert, 
3 5 5 0 „C. Rehefeld, a bei Hrn. J. Stelter, 
„ „„ e Riefenburg bei Hrn Apotb. A. Steinorth, 
5 . » Graubenz bei Hrn, Apoth. Fritz Engel, | Schiewelbein bei Hrn. W. Strey, 

„Graf Bismark 7. Auguſt. „Marienburg bei Hrn. Apoth. J. Leiſtikow, - Tiegenhof bei Hrn. Apotd. A. Knigge, 
und ferner am 7. jeden Monats. . „bei Hrn. Apoth. Moerler, Zempelburg bei Hrn. A. Hiller. 

ere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Gremen und deren Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 


Nah 
inländiſche Agenten, ſowie ) von W. Neudorff & Co. in Königsberg 5 Pr. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. A. Taillandier’s Haarfarben-Hersteller 
i N a bem * und verblichenen 


‚on Bremen nach Westindien u Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama n 5 Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan n 8 


„„ „ „ „„ 


* 


bei Bremen. 

Nach dem Gebrauch der Dr. Doecks- 
ſchen Kur, bei Einhaltung der vorgeſchriebe⸗ 
nen Diät, iſt meine Frau von ihrem lang⸗ 
jährigen ſchrecklichen Magenleiden in kurzer 
Zeit vollſtändig geheilt, ſowie das ſich täglich 
einſtellende, ſehr läſtige Magendrücken gänz⸗ 

ch vertrieben. 

Solches wird hiermit der a ge 
mäß bezeugt und zwar erſt ein Jahr nach 
dem Gebrauch der Kur, um ſicher zu ſein, 
daß das Mittel nicht nur momentan, ee 
auch auf die Dauer Hilfe gewährt. 

Bremen, den 17. März 1872. 

C. E. Scheller, Lehrer. 


Didier's 
K 


Geſundhei 


(2500) C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Die Kunſtſteinfabrif 


von E. R. Krüger, 

Altſt. Graben 710, 
0 empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ / N 
2 0 | — zu Waſſerleitungen in als || 4: 


aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die frühere 
arbe wieder, mag dieſelbe blond 
taun oder ſchwarz geweſen fein 
FJeuchtet man mit dieſem Kopfwaſſe 
die Haut an, fo wird dadurch ein 
gründliche Reinigung derſelben erzielt 
die jetzt entdeckten Infuſorien getödte 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört 
55 b Mute dale us als haarſtär ken 
el n e 
—.— genug empfohle 


Zu bekommen 1 
halben Flaſchen in allen e 
D 5 Ee 8 1 Coiffeur⸗Ge⸗ 
g n 
Der Erfolg wird garautirt. Albert Neumann und Julias 
Saner, Coiffeur. 
Export & Engros bei 
A. Taillandier, Hamburg. 


8: Senfförner 
i is einget 

— echt — 5 155 der Varfüneſſe⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Die Lehmann ſche Brauerſchuſe in 


Langenmartt 38, weit den Herren Brauereibeſitzern tüchtige, praktiſch und theoretiſch gebildete Brau⸗ 
G ründlicher Klavierunterricht wird ertheilt. meiſter, Brauführer und jüngere Brauburſchen nach durch den 


Näheres Schäferei 19, 2 Tr. Director Lehmann. 


Hr früh 4 Uhr wurden wir durch bie 
Geburt einer geſunden 3 erfreut. 


Mahlin, den 13. Juli 
A. Brandt 


und Frau. 


Frau. 
Öelfarbendruck-Gemälde-Verein ; 


„Borussia“ 
Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 
und Verkauf 


bei Ilerrn 


Otto Lindemann, 


Danzig, Liegengasse No. I. 


" * 
Ober⸗Elſüſſer Weine. 
Geſunde magenſtärkende Weine (reinges 
ee vorzügliche Gewächſe), welche dem 
einſchmecker wie dem Reconvalescenten em⸗ 
pfohlen werden können. 
68er Rappoldsweiler Edelwein 32 9 
68er Reichenweiher Riesling 40 ⸗ 
65er Tokayer Ausleſe. 48 
68er St. Hypolite (roth) 26 
68er Türkheimer (roth) . 30 
er do. (roth) = 36 ⸗ 
Ziel 3 Monat. Referenzen erbeten. 


I. Arensmeier & Cie. 
in Straßburs. 


Kloſter⸗Neuburger 
Stifts⸗Weine. 


Durch beſondere Protection iſt es mir ge⸗ 
lungen, von den 9 Weinen des 
berühmten Stiftes Kloſter⸗Neuburg ein 
Lager zu erhalten. 

ch liefere dieſe edlen Weine in Gebinden 
* 20 und 40 Oeſterr. Maaß = 493 preuß. 
Quatt, je nach den verſchiedenen Jahrgän⸗ 
gen um Preiſe von 24, 30, 32, 45, 54 bis 
ulden; in Flaſchen von 50 Kreuzer bis 


bunden, werden, ſoweit der 


im Hauſe Pfefferſtadt No. 42 eine 


22111072 470 


wplvjLoET 


etablire. 


dienung zu rechtfertigen. 


Färber⸗ u. Gerber⸗ 
Artikel. 


Dampfmühlen⸗ 
Fabrikate, 
als: gem. Hölzer, 
Moſtrich, Glaſur für 
Töpfer ꝛc. 


Colonialien und 
compl. aſſortirtes 
Theelager. 


fl. 1. kr. Oeſterr. Währ. Den Herren 
Geiſtlichen ſind dieſe Weine als Meßweine 
beſonders zu empfehlen. 5 

An Qualität übertreffen dieſelben jeden 
Rheinwein des gleichen Preiſes. 

Ungar⸗Weine liefere von fl. 16 ange 
fangen bis zu den höchſten Preiſen. 

Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 

Auch der kleinſte Auftrag auf Flaſchen⸗ 
weine wird effectuirt, für reine und um 
verfälſchte Weine wird garantirt. 

Aufträge erbittet ſich die Wein⸗Export⸗ 


Handlung von 
H. Kolck 
in Troppau⸗Oeſtr. Schlefien. _ 


Aecht perſiſches 


Inſekten⸗ Pulver 
diesjähr. Ernte. 


Das wirlkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von % Ar an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3 , ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver-Tinktur 
in Flaſchen von 23 Gr an. Beides in 


vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsauweiſung. 


Die Parfümerie: u. Droguenhandlung 
en gros und en detail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (9887) 


(8199) 


werden (1—3 


geerntet bat, z. B. 


R. F. Daubitz’scher 
Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19. 
Niederlage haben die Herren Al: 
bert Neumann u. F. 2. Grü⸗ 
nert in Danzig. 


0 FE 


Speicheldrüſenent⸗ 
zündung. 


An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 20. April 1872. Mein 
Arzt hat der Leidenden den Gebrauch 
Ihrer Hoff'ſchen Bruſtmalzbonbons 
gegen Speicheldrüſenentzündung an⸗ 
eordnet, Sackewitz, Portier in 
erlin, Schellingsſtraße No. 5. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


franco verſandt wird. 


kommen zu la 


zu ſehr mäßigen Preiſen liefere. 


(600) 


Florentiner, Palm⸗ 
und Panama⸗ 


Herreu-Hüteß 


empfiehlt in den neueſten und 
geutilften Fagons 


Adolph Hoffmann, 


\ vorm. Louis Dietze, 
11. Wollwebergaſſe 11. 


in baarem Gelde. 
billigen Anforderungen genügend. 
kunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch 


(164) 


erbeten. 


a engliſche Ketten find billig Pfeffer⸗ 
260 Habt 66, 2 Tr., zu verkaufen. 


— i ſtatt, wozu alle ſich hierfür intereſſirende Gutsbeſitzer eingeladen werden. 


21 Bogen fein Velinpapier, 3 lithographiſche Pläne, 4 Portraitphotographien, elegant ge⸗ von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in 
7 Vorrath reicht, zum Koſtenpreiſe von 1 Thlr. 15 Sgr. abge⸗ Breslau, zu haben in 2 
geben, bez. gegen Einſendung dieſes Betrages zugeſchickt. 5 

Die Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 


Montag, den 15. Juli er. 


Colonial⸗ und Delicateß⸗Waaren⸗, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Handlung 


Ich bitte ein geehrtes Publikum mein Unternehmen gütigſt 
werde ich bemüht fein, das mir geſchenkte Vertrauen durch reelle un 


Bernhard Braune 


Danzig. 


Erſtes diesjähriges Coucurrenzmäͤhen. 


Fur Land. u. Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 

Fuß) im Umfange groß und (5—10—15 (. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder April. Die zweite Ausſaat im Juni, 
auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht ab⸗ 
Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 9 
ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit be⸗ 
halten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſorte 1 Thlr. 
Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen $ Pfd. 

Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 0 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgebender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 


Fonhoff, 


Commandite in Königsberg i. Pr., N 
Hoflieferant Sr. Kaiſ. Kgl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen, 


Militair⸗ und Cibil⸗uniformen 
und Effecten 


empfiehlt ſich zun Annahme von Beſtellungen in Uniformen und unterhält ein 
vollſtändig aſſortirtes Lager in fämmtlihen Militair⸗ und Civil⸗Armatur⸗Gegen⸗ 
ſtänden zu den allerbilligſten Preiſen laut Preis⸗Courant, der auf Verlangen 


Zu den gerieten bitte recht frühzeitig die mir zugedachten Aufträge zus 
en und bemerke, daß zu den bevorſtehenden Aufzügen bei Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeſtät des Kaiſers complete Anzüge in den verſchiedenſten Genres 


f Die Preußiſche 
0 + * 
Boden-Credit-Actien-Bank 
in Berlin 
ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: fungirt hat und darüber ein ſehr gutes 
tüde unkündbare und kündbare bypothekariſche Darlehne und zahlt 
Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 


age 
In denjenigen Ortſchaſten, in denen die Bank n : 
Agenturen unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten 0 und bezügliche Offerten 
i 


krankheiten, Pollutionen, @eschlechtsschwäche, Im- 3 
Gesc ec ts potenz, Syphilis, Gonorrhoe u. Weissfluss werden 

in 
thode in meiner Poly-Mlinik gründl. beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, Conſiſtorialrath Reinicki und Herr Predi⸗ 
Berlin, Hegelplatz No, 1, Ausw. briefl. Schon Tausende geheilt. (803) 


eſucht tüchtige Agenten in Stadt und 
G . 5 1 ae 5 — — 
erſten ens. Jede ige on n 
ſich in ihren Mußeſtunden Geh 15 Ge⸗ 
winn erwerben. reſſe: J. B. G. poste 
ante Chaux-de-Fonds, Schweiz (franco 
wei Söhne ordentlicher Eltern, die 
haben, das Materialwaaren⸗Geſchäft zu 
erlernen, können ſich melden bei 
Gebr. Schuffert in ihn. 
Die Herren Wirthſchafts⸗Ober⸗ 
Inſpectoren, Juſpectoren, Ver⸗ 
walter ꝛc., Forſt⸗Beamten, Brenne⸗ 
rei-, Brauerei, Mühlen: und fon. 
gig Werkführer, auch Gärtner, 
Schafmeiſter ꝛc. ꝛc., welche zum 1, Oc⸗ 
tober cr. oder früher Engagement ſuchen, 
können unter günſtigen Bedingungen an⸗ 
eſtellt werden durch das landwirth⸗ 
ſchafti. Bureau von Joh. Ang. 
Goetſch, Berlin, Alexandrinenſtr. 7. 
Ein erfahrener unverheirath, Inſpeckor mit 
guten Zeugn. findet angenehme Stellung 
ſofort in 
= Adl. Dorpoſch per Culm. 


Fir meine Eolonials u. Delis 
catef: Waaren : Handlun 
fuche einen mit quten Schal 
kenntniſſen verfebenen Lehr⸗ 


ling. 
Rnobert Hoppe, 


(1047) —Breitgaſſe 17. 
Ein Wohnung, beſtehend aus einem Vor⸗ 
derzimmer, Kabinet, Schlaſſtube und 
allem Zubehör, ift an ruhige Bewohner zu 
vermieihen. 2 
Näheres Langgaſſe No. 20, Saal⸗Etage. 


Mittwoch, den 17. Juli er., 
Weſterplatte 


zum Beſten des hieſigen Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Vereins 


A 
0 4a 
grosses Concert 
des Herrn Muſikmeiſters Keil, ausgeführt 
von ſeinen vollſtändigen Muſik⸗ Corps. 
Der Park iſt aufs Feſtlichſte decorirt 
and wird Abends illuminirt. 
Bei paſſender Witterung Fackelpolonalſe 
durch den Park. Zum Schluß: Feuerwerk. 
1 8 Uhr, Eintrittspreis 23 Sgr., 
ohne die Wohltbätigkeit zu beſchränten. 
Von Zoppot fährt das Dampfboot 
„Drache“ um 4 Uhr hierher und Abends 
zurück. Fels 2 Sr jede Fahrt. 
ampfböte aus Danzig legen an 


Probe⸗Mähen. 


Ein Probemähen mit der Buckeye, combinirten Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchine von 
Adriauce Platt & Co. aus Newyork findet 


Mittwoch, den 10. Juli er., 3 Uhr Nachmittags, 


auf den Feldmarken des Rittergutes Senslau (3 Meile von der Eiſenbahnſtation Hohenſtein) 


Glinski & Meyer in Danzig, Hundegaſſe 61. 
Tannin⸗Terpentin, 


weltbekanntes, wirklich helfendes Hausmittel 
gr nen 
Gicht und Neheumatismus 


laſchen a 12% . u. 
à 1 & bei Nichard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 48, und Alb. Neumann, Lan⸗ 
genmarkt 38 in Danzig; bei H. Branden⸗ 
burg in Neuſtadt; bei J. Stelter in Pr. 
Stargardt. 
N Ar. Heyer in Berun 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Jauntkrankheiten in der kürzesten 


wärtige brießich 


200 Mutterſchafe 


der Kammwollrace ftehen zum Verkauf. 
Dominium Draulitten 
(957) bei Pr. Holland. 


n Meblend per Reichenbach i. / Pr. ſteben 
5 Maſtſchweine und 
2 fette Kühe 


zum Verkauf. er x 
1 Mehlend per Reichenbach i. / Pr. ſtehen 


2 ſchwarzbraune Wallache, 


6 Jahre alt, 6 und 7 Zoll groß, für lang⸗ 
ſames ſchweres Fuhrwerk, zum Verkauf. 


Eine rentable 


Milcherei von etwa 60-70 Kühen wird von 
einem zahlungsfähigen Käſemeiſter zu über⸗ 
nehmen geſucht. Gef. Offerten sab J. S. 134 
befördert die Central⸗Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Aug. Froeſe, Frauengaſſe. 


1 unterſtützen und 
aufmerkſame Be⸗ 


= Hochachtungsvoll > 
Ferdinand Bogdanski. 


Großes Lager von 
Farben. 


Weineſſigſprit, 
eignes Fabrikat. 
in Tinten, Lacke ꝛc. 


Artikel zur 
Waſche: 
als: Stärken, Seifen, 
Ultramarin ꝛc. 


Auf dem Concurrenzmähen bei Ratel, 
Juni 1872, erhielt die Samuel- 


% N 
son'sche Automatische Dag D06, Ianbwinhidafide Central: 
2 22 2 erſorgungs⸗Buxeau der ewerbebuch⸗ 
Getreidemähmaschine handlung von Reinhold Kühn & Engel: der Weſterplatte an. Für ausreichende Rück⸗ 
in Concurrenz mit der Amerikaniſchen mann in Berlin, Leipziger Straße 14 (feit | beförderung nach danzig, auch nach dem 
Budey: und Hornsbyſchen Mähemaſchine] 1857 beſtehend), werden geſucht: 22 Feuerwerk, iſt geſorgt. 
verh. u. unverh. Oeconomie⸗Beamte, als: Neufahrwaſſer, gen 13. Juli 1872, 
8 Rechnungsführer, Hof⸗ u. Feld⸗ Fr. Block. Fr. wabe. 
erw., Geh. 80-200 8; 5 unverh. Obſt⸗, Dr. Landsberg. 
Gemüſe⸗ u. Blumen⸗Gärtner mit Gehalt u. wa 


an; 1 Ber, Sefrecter einge antacı 5) Vorläufige Anzeige. 


r. 

Leiter einer Spiritus: Fabrik, 4 Hefenfabri⸗ 
kant; diverſe Brennerſtellen mit Gehalt ai Am 20. Juli beginnt bier 
ein Cyelus von 6 Concerten 


Tant.; 8 Wirthſchafterinnen, Geh. 40—1 
Re, 4 Oeconomie⸗Eleven. Nach Nußlaud: Son ‚Dee Kapelle des G. Sm 


2 Brennerei⸗Verw., Geh. Tant. u. fr. Reiſe. 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. Briefe 


Schütt & Ahrens, 


Stettin und Danzig, 


General⸗Agenten von Samuelſon & Co., 
u 


finden innerhalb drei Tagen Beantwortung. No. 43. 
S Parlov, 
eichtel gelegenes, zu jedem x 
Geschäft fich se ae (1046) KRapellmeifter. 


ftüd mit circa 16 Morgen Land, nebit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, iſt unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen vom Selbſtkäufer zu 
verkaufen. Hierauf Reflectirende belieben 
ibre Adreſſe unter P. 30 in der Expedition 
dieſer Ache einzureichen. 
in ſchuldenfreies Gut mit 2000 3% 
jährl Nebenbranche, 8 Hufen 73 
M. culm. groß incl. 3 Huf. 2 Morg, 
Wieſen (alles 1. Klaſſe) jährl. Grund⸗ 
ſtener 197 &, berrſch. Wohnhaus, Park 
und Garten, an Chauſſee u. Bahnhof, 10 
Min. v. Elbing, lebend. Invent. über 12,000 
Ag. (irel. 50 Fettochſen) an Werth, todt 
Inventarium incl. alle Mafchinerie weit über 
compl., reichl. Einſchnitt von 20 M. culm. 
Rübſen, 20 M. culm. Weizen, 20 M. Rog⸗ 


Juli, 


Scchad Weſte pate 


Heute Concert. 
Keil. 


(157) F. 
Setbad Zoppot. 
CONCERT. 2 


vor dem Kurhauſe. 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 Gr. 
(1022) H. Buch holz. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 14. Juli: 


ochen 


(564) 


lan, 40 culm. M. Gerſte, 30 M Hafer, 20| zup- mr 
M. Erbſen u. Bohnen, babe Auftrag ſofort g © 0 N C E R Te 
for 50 Sie mit 30 Mille 2 u 10 Sabre | 9® * 


Anfang 43 Uhr. Entree 2 
(1023) RE Fürflenberg. 


Selonke's Etablissement. 


ungekünd. Kaufgelderreſt a 5% zu verkaufen 


J. E. Haberbecker, 


in Elbing, Junkerſtraße. . . Sonntag, den 14. Jul: 2 
"in junger Mann, Secundaner einer Real: ſtellu = „Juli: Theater- Bor- 
i rule mine in einem biefigen größe: —. alete a 


Solotänzerinnen Frl. Angufte 
Werges u. Frl. Clara Keil vom Hofe 
theater zu Weimar. U. A.: Der gerade 
eg iſt der beite, Luſtſpiel. Die Ziller⸗ 
thaler, Liederſpiel. Das Tollettenge⸗ 
heimniß, Luſtſpiel. Duett aus: „Die Hei 
kehr des Verbannten,“ geſ. von Fr. Schade⸗ 
Winkelmann u. Hrn. Wörner. Pas comi- 
que — Csardas, getanz von Frl. Wer⸗ 


Ex⸗ Import⸗Geſchäft als Lehrling 
5 — 8 Offerten werden unter 
No. 1050 in der Exped. d. Zig erbeten. 

Einen jungen » ann, 

Eiſenwaarengeſchäft erlernt, der pol: 
Rae mächtig iſt, ſucht zum bal, 
digen Engagement 


M ee 1 C. B. DietrichsThorn. ges Annen a Ur. 6 75 
. Barscha 2 75 ir f nfan r. Entree wie gewöhnlich, 
Mode⸗ Magazin für ER Ein tücht. Wirthſchafter Von 8 Uhr ab Me 


ds: 
Große Garten⸗Illumination. 
1 den 15. Juli: 


roßes 
Brillant⸗Feuerwerk. 


Thaler Belohnung. 


Am 30. v. M. iſt auf dem Wege von 


uckau nach Danzig ein 
. worden. Wagen⸗Tambour 


ofortigen Antritt wird geſucht. 
en Dominium Draulitten 
bei Pr. Holland. 
ne geprüſte Erzieherin, welche auße 
Eu enk ſfenſcheſe auch 1 5 ur 
zöſiſchen, Engliſchen und der Muſik Unter⸗ 
richt ertheilt, ſucht vom 1. October c., auch 
früber eine Stelle. 
Gefällige Offerten werden erbeten sub 
— poste restante Unislaw. 
Eine tüchtige Landwirthin, welche 4 Jahre 
E auf einem großen Gute als Wirthin 


Königsberg i. Pr. 
Benftraße Ro, 13. 8 


ie Valuta] Zeugniß beſitzt, ſucht Anftellung. 


Mäberes Martha⸗Herberge. Auekunft g 


F. Pikuritz. 


f Ohra. 

Mewen ergebenſten Dank ſage ich hierm 
M dem Herrn Dr. Starck nebit Gehilfen 
Herrn Schrade für die Wiederberftellung 
meines ſeit 2 Monaten verlähmten Armes. 
Ich bin jetzt bereits ſo weit hergeſtellt, daß 
ich mit der vollen Kraft wie zuvor 
arbeiten kann. itte das brie 
Publikum, ſich in äbnlichen Fällen an Herrn 
Dr. Starck zu wenden. a 12. Juli 
1872. Julius Etteug, penſ. Bahr wärter. 


Redaction, Druck und Verlag 
A. W. Rafmanz in — 


Einen Trompeter oder erſten Gei⸗ 
die General-Agenten er, won len Spe eee lu 
1 > N t ogle ö 
Richt Dühren & Co, Aufl bei bodem Salair und 
Poggenpfuhl No. 79. 2 ‚Gntihäbigung der Muſikdirector 
nicht vertreten iſt, werden 85 Schnell in Neu⸗Stettin in Pomm. 
ren Jo. 


chd. Düh VERSEHEN 
Penfionaire finden Aufnahme in 


— 4 einer kinderloſen Lehrerfamilie. 


3 bis 5 Tagen nach einer ganz neuen Cur-Me-] Nähere Ausfunſt, ertheilen gütigſt: Herr 


ger Dr. Schnaaſe. 


Artikeln 


preuß. Infanterie⸗Regiments | 


Obige Belohnung dem Fi der 8 
ache dt über den fable 1 — 


